
 

 

 

Interreg V-A Italien-Österreich 2014-2020 

Das Kooperationsprogramm Interreg V-A Italien-Österreich ist Teil der Förderprogramme im 

Rahmen des Ziels Europäische territoriale Zusammenarbeit für die Periode 2014-2020. Es 

fördert die ausgewogene, nachhaltige Entwicklung sowie harmonische Integration im 

Grenzraum zwischen Italien und Österreich und wird durch den Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE) und nationale öffentliche Beiträge in Höhe von insgesamt 

rund 98 Millionen Euro finanziert. 

Mit diesen Mitteln fördert das Programm italienisch-österreichische Kooperationsprojekte in 

den Bereichen Forschung und Innovation, Natur und Kultur, Ausbau institutioneller 

Kompetenz und Regionalentwicklung auf lokaler Ebene. 

Kooperationsgebiet 

Mit einer Fläche von mehr als 50.000 km² und einer Bevölkerung von mehr als 5,5 Millionen 

Einwohnern (im Jahr 2013) erstreckt sich das förderfähige Gebiet des KP Interreg V-A 

Italien-Österreich im Grenzraum zwischen Italien und Österreich auf insgesamt 19 Gebiete 

der NUTS-3-Ebene. 

Gegenüber den vorangegangenen Programmperioden wurde das Programmgebiet für die 

Förderperiode 2014-2020 erweitert, indem die ehemaligen Flexibilitätsgebiete als 

vollwertige Programmregionen in das Programmgebiet aufgenommen wurden. 

Grundsätzlich sollten Projektträger ihren Sitz im Programmgebiet haben und alle 

Projekttätigkeiten im Kooperationsgebiet durchgeführt werden. Der Lead Partner muss auf 

jeden Fall seinen Rechts- und/oder Firmensitz im Programmgebiet haben. Eine 

Zusammenarbeit mit Partnern aus Gebieten außerhalb des Programmgebietes ist möglich, 

sofern deren Beteiligung eine Qualitätssteigerung für die Partnerschaft und das Projekt 

bedeutet und einen begründeten Mehrwert für das Programmgebiet erbringt sowie 

ausnahmslos den Bestimmungen gemäß Art. 20.2.b VO (EU) 1299/2013 entspricht. 

 

 

 

 



Zum förderfähigen Gebiet des KP Interreg V-A Italien-Österreich 2014-2020 gehören: 

 

 

Prioritätsachsen 

Die Strategie des KP Interreg V-A Italien-Österreich wurde zum einen auf der Grundlage der 

Vorgaben und Ziele von Europa 2020 und der ETZ sowie zum anderen auf der Grundlage 

einer Analyse der Bedürfnisse, Möglichkeiten, Herausforderungen, Stärken und Schwächen 

im Programmgebiet in Bezug auf intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum 

entworfen. Außerdem wurden die Stakeholder sowie auch die Öffentlichkeit in die 

Ausarbeitung miteinbezogen. 

Gemäß dieser thematischen Konzentration wurden vier thematische Achsen, bzw. 

Prioritätsachsen festgelegt, im Rahmen derer das  KP Interreg V-A Italien-Österreich 

Projekte fördern wird. Jede PA ist gegliedert in eine oder mehrere Investitionsprioritäten 

(IP), welche die Ausrichtung der PA genauer definiert bzw. definieren und für welche jeweils 

ein spezifisches Ziel definiert wurde. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



PA:  Natur und Kultur 

Thematischer Schwerpunkt  

Bewahrung, Schutz, Förderung und Entwicklung des Natur- und Kulturerbes 

Spezifisches Ziel 
Schutz und Inwertsetzung des Natur- und Kulturerbes 

Maßnahmen 

 Verbindung und Aufwertung von vereinzelten Lebensräumen durch Schaffung 

gemeinsamer  Biotopkorridore mit einhergehender Inwertsetzung 

 Naturnahe Wasserrückhaltemaßnahmen bei Bächen aber auch Regulierungs- und 

Schutzmaßnahmen für stehende und fließende Gewässer im Grenzbereich 

 Steigerung der Vielfalt der Bergprodukte durch Evaluierung der Einflussfaktoren auf 

die Qualität von ortstypischen Produkten  

 Schaffung einer Ursprungs- und Regionalgarantie für regionale und lokale Produkte 

wie z.B. „Zurück zum Ursprung“ (Qualitätsbezeichnung) 

 Grenzüberschreitende Produkt- und Dienstleistungsentwicklung im Rad-, Wander- 

und Outdoorbereich 

 Museen im Internet (Vernetzung von kleinen Museen im unmittelbaren Grenzgebiet) 

 Entwicklung touristischer Mobilitätskonzepte bzw. touristischer Leitsysteme durch 

Einbindung von E-Tourism-Plattformen 

 Touristische Angebotsentwicklung im Gesundheitstourismus durch moderne IKT-

Lösungen sowie  

 Entwicklung grenzüberschreitender Nischenprodukte wie u. a. für Senioren sowie 

barrierefreier Tourismus 

Begünstigte 
Öffentliche Einrichtungen, Universitäten, Vereine, Kultur- und Bildungseinrichtungen, 

Umweltorganisationen, Verwaltungen von Naturparks und Naturschutzgebieten, KMU, 

wirtschaftsnahe und touristische Organisationen. 

Finanzrahmen 

24.879.920,00 Euro 

 

Alle Dokumente auf: 

http://www.interreg.net/de/dokumente.asp  

http://www.interreg.net/de/dokumente.asp

